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1. Information zum Übertrittsrecht 
in die Einzelkrankentaggeldver-
sicherung 

Massgebend sind die für Ihren Kollek-
tivvertrag jeweils zum Zeitpunkt des 
Übertritts geltenden Allgemeinen Ver-
sicherungsbedingungen (AVB).

1.1 Zweck der Einzelkrankentag-
geldversicherung   
Beim Arbeitslosenamt besteht eine 
Lohnfortzahlung von 30 Tagen (maxi-
mal 44 Taggelder innerhalb der Rah-
menfrist). Um finanzielle Lücken im 
Falle einer Erwerbsunfähigkeit bei 
Krankheit aufzufangen, kann eine 
Einzelkrankentaggeldversicherung bei 
Generali abgeschlossen werden.

1.2 Übertrittsrecht  
Beim Austritt aus dem versicherten 
Personenkreis oder bei Auflösung der 
kollektiven Erwerbsausfall- 
Versicherung bei Krankheit hat die/
der in der Schweiz oder dem Fürs-
tentum Liechtenstein wohnhafte Ver-
sicherte das Recht, in die Einzelkran-
kentaggeldversicherung der Generali 
überzutreten.

1.3 Frist zur Geltendmachung des 
Übertrittsrechtes  
Der Versicherte muss innerhalb von 
90 Tagen nach seinem Austritt aus 
dem versicherten Unternehmen 
sein Übertrittsrecht geltend machen, 
andernfalls erlischt es.

1.4 Beginn der Einzelversicherung  
Der Versicherungsschutz im Rahmen 
der Einzelkrankentaggeldversiche-
rung tritt immer am 1. Tag nach Ablauf 
der 30tägigen Nachdeckungsfrist der 
Kollektivversicherung in Kraft.

1.5 Aufnahmebedingungen   
Massgebend für die Weiterführung 
der Versicherungsdeckung sind der 
Gesundheitszustand und das Alter 
zum Zeitpunkt des Eintrittes in die 
Kollektivversicherung bei Generali.

1.6 Umfang des Versicherungs-
schutzes   
Deckungsumfang und Leistungen 
richten sich nach der Kollektivversi-
cherung. Das Taggeld kann die tatsä-
chliche Verdiensteinbusse bzw. die 
Leistungen der Arbeitslosenversiche-
rung nicht übersteigen. Die Wartefrist 
muss mindestens 30 Tage betragen.

1.7 Begrenzung des Über-
trittrechtes  
Kein Übertrittsrecht besteht für: : 

• Arbeitgeber;

• bei einem Wechsel des Arbeit- 
gebers mit Übertritt in dessen 
Versicherung;

• Personen, die die Erwerbstätig-
keit endgültig aufgeben;

• bei Auflösung des Kollektivver-
sicherungsvertrages durch den 
Versicherungsnehmer;

• Arbeitnehmer, die sich selbstän-
dig machen;

• Personen, die im Ausland woh-
nen, ausser sie bleiben aufgrund 
von zwischenstaatlichen Abkom-
men der schweizerischen Sozial-
versicherungs-Gesetzgebung 
unterstellt;

• Personen die das AHV-Rente-
nalter erreicht haben oder sich 
vorzeitig pensionieren lassen; 

• Arbeitnehmer, die vom Versiche-
rungsnehmer für weniger als 3 
Monate eingestellt wurden oder 
deren Arbeitsverhältnis während 
oder am Ende der Probezeit 
aufgelöst wurde;

• nach Leistungserschöpfung im 
Kollektivvertrag.

1.8 Anmeldung für die Einzelversi-
cherung  
Ein Anmeldeformular für die Ein-
zelkrankentaggeldversicherung 
können Sie bei Generali via Ihrem 
üblichen Ansprechpartner beziehen.

Informationen für Arbeitgeber
Als Arbeitgeber sind Sie verpflichtet, beim Austritt den Mitarbeiter über seine 
Versicherungssituation zu informieren. Dieses Informationsblatt fasst die 
wichtigsten Punkte zusammen

Erwerbsausfall-Versicherung bei Krankheit

GENERALI Versicherungen
Avenue Perdtemps 23
1260 Nyon 1

Tel. +41 (0)58 471 01 01
Fax +41 (0)58 471 01 02
E-mail: nonlife.ch@generali.com
Internet: www.generali.ch



GENERALI Allgemeine Versicherungen AG, 1260 Nyon
Eine Gesellschaft der Gruppo Assicurativo Generali, im italienischen Versicherungsgruppenregister eingetragen unter Nummer 026

2/3

2. Information zur Abredeversicher- 
ung gemäss Bundesgesetz über 
die Unfallversicherung (UVG) 

2.1 Zweck der Abredeversicherung 
Die Abredeversicherung dient der 
Fortführung der gesetzlichen Nichtbe-
rufsunfallversicherung in folgenden 
Fällen:

• Unbezahlter Urlaub

• Arbeitsunterbruch ohne Lohnfort-
zahlung, z.B. Saisoniers 

• Stellenwechsel mit Arbeitsunter-
bruch von mehr als 1 Monat 

• Erlöschen des Anspruchs auf 
Taggelder der Unfallversiche-
rung.

2.2 Voraussetzung für den 
Abschluss  
Jeder Arbeitnehmer und jede 
Arbeitnehmerin, der/die bei seinem/
ihrem Arbeitgeber durchschnittlich 
mindestens 8 Stunden pro Woche 
beschäftigt und somit für Nichtberufs-
unfälle versichert ist, kann die Abre-
deversicherung abschliessen.

2.3 Form des Versicherung-
sabschlusses  
Die Abredeversicherung wird durch 
Einzahlung der Prämie abgeschlos-
sen. Diese beträgt CHF 25.- pro gan-
zen bzw. angebrochenen Monat und 
muss spätestens an dem Tag bezahlt 
werden, an dem die Nichtberufsun-
fallversicherung endet. Dies ist der 
31. Tag nach dem Tag, an dem der 
Anspruch auf mindestens den halben 
Lohn der lohnersatzartigen Vergü-
tungen aufhört. Das entsprechende 
Antragsformular für die Abredever-
siche-rung können Sie bei Generali 
via Ihrem üblichen Ansprechpartner 
beziehen.

2.4 Gültigkeit der Abredeversiche-
rung  
Die Abredeversicherung gilt für die 
vereinbarte Versicherungsdauer, 
höchstens jedoch für 6 Monate. Wird 
eine Abredeversicherung für eine kür-
zere Zeit abgeschlossen, kann sie vor 
Ablauf durch Bezahlung einer weite-
ren Prämie verlängert werden.

Wünschen Sie weitere Informationen, 
bitten wir Sie, sich an Ihren Arbeitge-
ber oder Ihren üblichen Ansprechpart-
ner bei Generali zu wenden.

Unfallversicherung 

 
Im Bereich Unfallversicherung 
haben wir das ideale Ergän-
zungsprodukt zur obligatori-
schen UVG- oder zur Kranken-
kassen-Unfallversicherung 

Damit Sie in jeder Situation um-
fassenden Schutz und finanzielle 
Autonomie genießen können, 
greift unser Produkt ALLEGRA da 
ein, wo die Grundversicherung 
Ihrer Krankenkasse endet. Die 
obligatorische Versicherung bietet 
begrenzte Grunddeckungen, die 
Heilungskosten werden nur bis 
zur Höhe der festgelegten Grund-
tarife übernommen, ein Recht auf 
freie Arzt- und Spitalwahl besteht 
nicht und z.B. im Invaliditätsfall 
fehlt das Kapital für die finanzielle 
Unabhängigkeit. ALLEGRA bietet 
Leistungen, welche die Grundver-
sicherung perfekt ergänzen: Die 
Heilungskosten werden Ihnen als 
Privatpatient unbegrenzt bezahlt, 
sie wählen den Arzt bzw. das Spital 
(in der Schweiz wie im Ausland), 
im Invaliditäts- oder Todesfall wird 
ein Kapital ausbezahlt. 

Nähere Informationen können Sie 
bei Generali via Ihrem üblichen 
Ansprechpartner beziehen.
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Bestätigung

Mit der Unterzeichnung bestätigt der Mitarbeiter über seine Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit seinem Austritt 
hinsichtlich der Kranken-Lohnausfall- und  Unfallversicherung informiert worden zu sein :

Name und Vorname MItarbeiter :  Ort und Datum :        Unterschrift :

Krankheit

Es besteht im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) die Möglichkeit in die Einzelkrankentaggeld-
versicherung überzutreten (Freizügigkeit). Der Arbeitgeber hat den Arbeitnehmer über diese Möglichkeit zu informieren.

Wenn Sie sich bei der Arbeitslosenversicherung anmelden, dann besteht dort eine Erwerbsausfall-Versicherung bei 
Krankheit, welche den Lohnausfall während längstens 30 Tagen deckt (maximal 44 Taggelder innerhalb der Rahmen-
frist).

Unfall

Falls Sie gegen Nichtberufsunfälle versichert waren, dann endet die Deckung 31 Tage nach dem Ende Ihres Lohnan-
spruches. Die Versicherung für Nichtberufsunfälle gemäss UVG kann um bis zu 6 Monate verlängert werden (Abrede-
versicherung). Wenn bis dann kein Übertritt in die Unfallversicherung bei einem neuen Arbeitgeber erfolgt, muss das 
Unfallrisiko obligatorisch bei der Krankenkasse eingeschlossen werden. 

Bei Arbeitslosigkeit im Sinne des Arbeitslosenversicherungsgesetzes sind Sie automatisch bei der SUVA gegen Unfall 
versichert.



Abredeversicherung
Bestimmungen über die Verlängerung der Versicherung der Nichtberufsunfälle gemäss Bundesgesetz 
über die Unfallversicherung vom 20.03.1981 (UVG) durch den Arbeitnehmer

Sie geben Ihre Erwerbstätigkeit auf oder 
Sie reduzieren Ihre Arbeitszeit auf 
weniger als 8 Stunden Wöchentlich – 
und möchten trotzdem noch wäh-
rend 6 Monaten Versicherungsschutz 
bei Nichtberufsunfälle – dann ist die 
«Abre deversicherung» die Lösung. Der 
Abschluss hat immer bei derjenigen 
Gesellschaft zu erfolgen, bei der Sie 
vorher obligatorisch für Nichtberufs-
unfälle versichert waren.

1.  Versicherung gegen Nichtberufsunfälle
Wenn Sie bei einem Arbeitgeber durch -
schnittlich mindestens 8 Stunden pro 
Woche arbeiten, sind Sie obligatorisch 
gegen Nichtberufsunfälle versichert. 
Dieser Versicherungsschutz besteht, 
solange Sie Anspruch auf mindestens 
50 Prozent Ihres Lohnes (oder z.B. auf 
Taggelder der Krankenversicherung) 
haben. Er endet 31 Tage nachdem diese 
Ansprüche aufhören. Arbeitslose 
bleiben versichert, wenn die Arbeits-
losenentschädigung unmittelbar an den 
letzten Lohnanspruch anschliesst 
und Sie mindestens dem halben Lohn 
entspricht.

2.  Verlängerung des Versicherungsschut-
zes durch eine Abredeversicherung
Sie geben Ihre Erwerbstätigkeit definitiv 
oder vorübergehend (z.B. für einen 
unbezahlten Urlaub) auf oder Sie redu -
zieren sie auf weniger als 8 Wochen-
stunden. Dann können Sie mit einer 
Abredeversicherung Ihren Schutz um 
insgesamt 6 Monate verlängern. Sie 
kommen damit in den vollen Genuss der 
Leis tungen nach den Bestimmungen 
des Unfallversicherungsgesetzes (UVG).

3.  Wie gehen Sie vor
Ihre Abredeversicherung schliessen Sie 
durch das Einzahlen der Prämie mit dem 
angefügten Einzahlungsschein oder durch 
e-Banking ab. Die folgenden Informatio-
nen sind erforderlich für den Abschluss:
–  Name, Vorname und genaue Adresse 

des Versicherten
 –  Name und Policenummer des letzten 

Arbeitgebers
 –  Ende des Lohnanspruchs
 –  gewünschte Deckungsverlängerung 

(maximal 6 Monate)
  Für jeden (auch angebrochenen) Monat 

beträgt die Prämie CHF 25.–; sie muss 
spätestens an dem Tag bezahlt werden, 
an dem die Versicherung der Nichtberufs-
unfälle endet. Nachweis über die Zahlung 
gilt als Versicherungsbestätigung.

4.  Das sollten Sie auch noch wissen
Ihre Abredeversicherung endet, wenn 
Sie vorzeitig eine Arbeit von mindestens 
8 Stunden wöchentlich bei einem 
Arbeitgeber aufnehmen. Die allenfalls 
zuviel bezahlte Prämie wird nicht 
rückerstattet.

Die Abredeversicherung ruht, wenn Sie 
der Militärversicherung unterstehen, also 
zum Beispiel während eines WK oder 
während eines Zivilschutzkurses. Die 
Dauer verlängert sich dann entspre-
chend. Vor Ablauf können Sie Ihre Abre-
deversicherung durch erneute Prämi-
enzahlung verlängern – allerdings auf 
insgesamt höchstens 6 aufeinanderfol-
gende Monate.

5.  Wenn Sie einen Unfall erleiden?
Dann melden Sie sich unverzüglich bei 
Generali. Im Todesfall obliegt diese 
Pflicht den anspruchsberechtigten 
Hinterbliebenen.

6.  Weitere Auskünfte erhalten Sie bei 
Ihrer Generalagentur. Rufen Sie ungeniert 
an, man nimmt sich Zeit für Sie.
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Ende der Versicherung: 31 Tage später

Prämie:
Letzter Arbeitgeber:

Letzter Tag mit Lohnanspruch:
Gewünschte Verlängerung: vom

Policennummer:

(Maximum 6 Monate)bis
Monat(e), zu CHF 25.–


